
Postuachrtchten aus der alten Heimath 
Irindendnrg 

A its Regeld —- Ertrunlen ift 
der 7fiilyrige ohn Karl des Reftgutss 
defiierj Karl Büttner. Der Knabe 
hatte mit zwei Altersgenoffen Gänse 
gehütet, war dann aber auf den Ein- 
fall geloeninen, im Bober zu baden. 
hierbei gerieth er in eine tiefe Stelle 
und ertranl, ehe ihm Hilfe zutbeil 
werden konnte. 

Angerrniindr. —- Durch einen 
erfchiltternden Todesfall wurde Graf 
don Wedel zu Sandfort in Trauer 
verfeyt Sein zweitjiingfter Sohn, 
Regierungsaffeffor Graf Erhard von 

Wedel in Angermiinde ftarb plötzlich 
infolge eines unglücklichen Sturzes 
von der Treppe. 

Beih. s-— Unlöngft brach in deni 
unteren Raum des Stationsgebäudes 
Brit Feuer aus. An eine Rettung 
des Gebäudes lonnte nicht gedacht 
werden« Die Löfchmannfchaften waren 

darauf bedacht, die angrenzenden La- 
gerfchuppen vor dein Feuer zu bewah- 
ren. Die Entftebungsurfache lonnte 
nicht ermittelt werden- 

Croffem —- Beim Segeln ift 
der in den 60er Jahren ftehende feil- 
bere Weinbergebefitzer Paul Bieske 
aus Crossen ertrunten. Er war irn 
Begriff- zwei junge Kaufleute in fei- 
nem Fahrzeug aufzunehmen, als das 

Segel- pliislich urnfchlug und er rück- 
lings in die Oder fiel. Tit-Ideen fo- 
fart hilfe bereit war, lonnte der Ver- 

kngliiclte nur als Leiche geborgen wer- 
en. 

Wittenberge.-s Jn der Stadt- 
verordnetensVersammlung wurde sür 
den ausscheidenden Stadtrath Laisch 
Justizrath Rechtsanwalt Zowe zum 
unbesoldeten Stadtrath aus die Dauer 
von s Jahren gewählt. 

Ostprenuem 
Danzig —- Am Sonntag, den 

9· Juli, war es 50 Jahre, daß die 
Reepschlägergesellen-Brüderschast ihre 
Herberge von Langgarten 82 nach 
Kneipab 84 (Gasthaus »zur Wein- 
ereibe«) verlegte. Dieses Gastbaus 
ist immer von der Familie Jabnle 
verwaltet worden. Jetziger Inhaber 

oist Herr Julius Zehnte» 
s El bin g. —- Die ganze Besißung 

des Qerrn Gottfried Wölte in Abban 
Baumgart CElbinger Höhe) ist nieder- 
gebrannt. Jnsolge der langen Diirre 
gtiss das Feuer mit rasender Schnel- 
ligieit um sich; selbst das Vieh mußte 
preisgegeben werden. 

J m t e n. s— hter sind drei Wohn- 
bäuser, zwei Stallungen und zwei 
Scheunen mit allem tobten Inventar 
niedergebrannt. Es wird Brandsiisi 
tnng aufs Rache vermuthet. 

Jiick stein. —- Die eiserne Hoch- 
zeit, das, Cis-jährige Ebejubiläuin, be- 
gingen die Altstßer August und 
Luise Bagotvgli’schen Eheleute hier. 
Aus diesem Anlaß ist ihnen ein Gna- 
dengescheni von 50 Mart bewilligt 
worden; ein gleiches Gescheni erhiel- 
ten sie auch vor siinf Jahren, als sie 
ihre diamantene Hochzeit seierten. 

Reserven-gern 
Königsberg »Der im Haufe 

Tiepoltftraße No. 5 wohnhafie Ar- 
beiter Friedrich Schalge war vor ei- 
niger Zeit aus feiner Stellung wegen 
Arbeitsmangel entlassen. Trotz aller 
feiner Bemühungen, wieder einen 
Broterwerb zu erlangen, konnte er 

feine Beschäftigung finden und feine 
aus Frau und vier lleinen Kindern 
bestehende Familie nicht ernähren- 
Der 32sjiihrige Mann nahm fich die- 
fen Umftand derart zu Herzen, daß 
er beschloß, feinem Leben ein Ende zu 
machen. 

La bian. — Gutsbesitzer Krüger 
in Bothenen hat feine im Dorfe Vo- 
thenen bei Cahrnen gelegene Besitz- 
ung Bothenen No. 6 und 7 für 180,- 
000 Mi. an den Landwirth Nehm 
aus Sommerfeld im steife Pr. Vol- 
land verkauft. Herr Kritger hatte 
die Besitung welche etwa 450 Mor- 
gen groß ift, vor kaum einem Jahre 
fiir 175,000 Mi. erworben. « 

Mühlhaufen. —- Jn der 
Stadtverordnetensisung wurden die 
neugewählten Nathmiinner, Braue- 
reibefiher Miiei und Ackerbiirger 
Baumgart, eingeführt. 

Dosen. 
Dembno. —- Der Landwirth 

Guftav Meyer aus Demon laufte 
durch Vermittelung der Deutschen 
Mittelstand-lasse in Pofen das 25 
Morgen große Grundstück des Be- 
stgers Btittner in Freihof. 

Strelna. —- Die Ortfchaft 
Grvßfee ift in der lek ten Zeit mehr-( 
fach von Bräuden he kmgefucht wor- 
den. Nachdem bereits flinf Wirth- 
fchaften niedergedrannt waren, 
fest die ganze Ver-Jung des Eigen- 
thiimers Kalander ngeiifchert wor- 
den. 

T re rne ffen. — Die Stadtvers 
ardneten lehnten in ihrer legten Sis- 

ungedie von der Regierung gewünschte · U rnahtne der hiefigen gehobenen 
privaten Madschenfchule auf den ftäds 
tifchen Etat wegen der damit verbun«l 
denen finanziellen Belastung derStadt 

ab. Der staatliche Zuschuß war sei-i 
nerzeit von 1650 aus 2000 Mart jähe-· 

· 

lich in der bestimmten Erwartung er- 

höht worden« daß die Schule von der 
Stadt übernommen werden würde. 

Wirsitz. — Die 200 Morgen 
große Wirthschast des Ackerwirthes 
Smulowsli in Klein-Kostschin ist siir 
114,250 Mart an den Ackerwirth 
Kowalöli in Gronmden übergangen. 

Scblcswlgidolstch 
Poorde.« —- Jn Blumenthal ist 

das Gewese des Gärtners Müller 
vollständig nieder-gebrannt Der Brand 
griss so rasch um sich, dnsz auch die 
Kinder des Gärtners in Gefahr lamen 
und Brandwunden erlitten haben sol- 
len. Man vermuthet Brandstistung. 

Rendsburg. —- Jn der Unter- 
eider ertrunlen ist der Kanonier 
Günde von der S. Batterie des Feld- 
artillerie - Neg. No. 45. G» der aus 

Bargteheide stammt, wurde beim 

Fewimmen plöhlich vom Schwindel 
be allen und ging unter. Einer sei- 
ner Kameraden, der ihn schon bei den 
Haaren erfaßt hatte, mußte, um nicht 
selbst zu ertrinlen, ihn wieder los- 
lassen. 

Sonderhurg. — Die Land- 
stellen des Fräuleins Ellen Möller 
und des Husners Jörgen Hansen 
Miiller aus Bygehoved sind viillig nie- 
dergebrannt. Es lieat unzweifelhaft 
Brandstistung vor. Als der Brand- 
stistung verdächtig wurde der etwa 
Zojährige Christian Möller, ein Bru- 
der von Ellen Mdller, sestgenoknmenl 

Icmmckih 
K o l b e r g, —- Jm Ostseebad Ost- 

dievenow ertranlen beim Segeln zwei 
Badegiiste, der Oberleutnant Schu- 
bert aus Kassel und der Eisenbahn-; 
vorsteher Weilen aus Frankfurt a. M. s 

Echte-ten. 
Breslau. —- Ein aus Oppeln 

stammender Falturist Weiß machte ei- 
nen Selbstmordversuch, indem er sich 
am Strauchwehr neben dem zoologi- 
schen Garten mit einem Taschenmes- 
ser die Pulsadern der linlen Hand 
durchschnitt. Ein Kandidat der Me- 
dizin, der-zufällig vorbeikam, legte 
ihm einen Nothverband an und veran- 

laßte seine Uebersiihrung nach der 
Nerventlinil. 

Ertrunlen ist in der neunten Stun- 
de ein 20 Jahre alte Packer Schmidt 
aus Nemscheid a. Rh» der mit seiner 
Mutter zusammen bei hiesigen Ber- 
wandten zu Besuch war, bei einer 
Kahnsahrt aus der Ohle unterhale 
des Ohle - Louistegs. Er hatte den’ 
Kahn so start geschautelt, daß er ten- 
terte, wobei Schmidt unterging und 
nicht mehr zum Vorschein lam. 

B rieg. —- Das Fest der Fahnen- 
weihe beging der hiesige lath. Arbei- 
terverein. Der var ZW- Jahren ge- 
gründete Verein zählt jetzt 250 Mit- 
glieder. Zu dem Feste waren 41 
Vereine mit 37 Fahnen erschienen, 
darunter der hiesige Evang. Gesellen- 
und Jünglingöverein und der Engl. 
Arbeiterverein. 

Beuthen. —- Von ver Kreis- 

gruppe Beutlsen des deutschen Ost- 
marlenvereins wird die Errichtung 
einer deutschen Vollsbant geplant. 
Derartige Jnstitute haben sich schon 
seit Jahren in .ikattotvisz, Königs- 
hiitte, Myslowih, Gleitvitz und Zabrze 
recht gut bewährt Zur Gründung 
der deutschen Volksbnnt. die ais eine 
Genossenschast mit beschränkter Has- 
tung geplant ist, ist ein Kapital von 

100,000 Mart erforderlich. 
Oldenburg. 

L b n i n g e n. -— Die Patreö vom 

heiligsten Herzen Jesu beabsichtigen 
hier ein Konvitt zu errichten, voraus- 

gesedh daß ihnen ieinerlei Schwierig- 
keiten bereitet werden. Das Haus ist 
bereits zum Preise von 36,000 Mart 
angetaust. Die Gesellschaft wird dort 
etwa 150 Knaben ausnehmen und 
ausbilden können. 

Sscbscn und TbUktgem 
Erfu rt. —- Der Regierungser- 

sident zu Erturt erläßt folgende öf- 
fentliche Belobigun?: »Die lsiährige 
Tochter des Maermeiiters Freund, 
Schülerin Helene Freund in Heiligen- 
itadt, hat am 7. März d. J. ein 3 

Jahre altes Kind vom Tode des Er- 
trinlens gerettet. Jch bringe diese 
edle und menschenfreundliche, von 
Muth und Entschlossenheit zeugende 
That hiermit zur allgemeinen Kennt- 
niß. 

Tangermitnde, —- Am 13. 
Mai d. J. wurden in Tangermiinde 
der Arbeiter Wittotoöly und dessen 
Ehefrau unter dem dringenden Ver- 
dacht, den Arbeiter Fißler ermordet 
und in dte Elbe geworfen zu haben, 
verhaftet und am IS. Mai in das 
Unter uchungsgefängniß zu Stendal 
eingelefert. Beide sind jetzt wieder 
aus der haft entlassen worden. Der 
Fall erregte im vorigen Monat gro- 
ßes Aussehen, oa die Ehefrau Witt- 
toiosiv die Tochter des verstorbenen 
ösjährigen Fißler ist. 

W a l d e ck. » Der Altvater Käuz- 
mann stürzte aus der Scheune aut 

die Altdiele, wo er mit einem schwe- 
ren Schädelbruch liegen blieb. Nach 
längerer Zeit sanden ihn die Ange- 
hörigen, als sie nach Hause zurück-; 
lehrten. K. ist an den Verletzungen 
gestorben. 
kvetnlsnd und westphslem 

Düsseldo:f. Am 15. Juli 
vollendeten sich 25 Jahre, daß der 
Kassenbote der Buchhandlung Schmitz 
öl- Olbektz, Herr Fritz Müller, seiner 
Thötigleit bei der gnannten Firma 
nachgeht. Eine tleine Ansprache und 
ein namhaftes Geschenk der Chess 
haben dem Jubilar gezeigt, daß man 

seine Dienste zu schätzen weiß. 
B e n ra t h. —- Hier ist der Lehrer 

Palmen aus Hitdors im Rheine er- 
trunten. Er war 21 Jahre alt, 1,80 
Meter groß, von schlanter Gestalt, er 

hatte schwarze Haare und Anslug 
von Schnurrbatt. 

B o n n. s— Aus dem neuen Fried- 
hos erschosz sich der 80 Jahre alte 
Kaufmann Jos. Lingohr aus Köln- 
Ehrenseld, indem er sich zwei Revol- 
verschiisse in die rechte Schläfe und 
einen in die linle Brustseite beibrach- 
te. Das Motiv zur That ist unbe- 
kannt. 

M. - Glavbach. — Der Man-s 
gierineister Wilhelm Jöbges vonj 
hier, der am 1. Juli in den Ruhe-J 
stand getreten ist, erhielt das Allge-» 
meine Ehrenzeichen. ; 

R he nd t. — Der Stadtverordnete 
Heinrich Bürgers wurde in den Ge- 
schäftsriiumen der hiesigen Sparkasse, 
wo er seinen Obliegenheiten als Mit- 
glied ver Spartassen - Verwaltung 
nachlam, vom Schlage getroffen und 
verschied nach trenigen Minuten. Der 
Verstorbene gehörte der Stadtverorv- 
neten - Versammlung 15 Jahre ane. 
Er erreichte ein Alter von 71 Jahren. 

Nheinvahlen. —- Dem Jn- 
spettor Nehen von der hiesigen Pro- 
vinzial - Fürsorge - Erziehungsaw 
stalt ist der Hohenzollernsche Haus«- 
den verliehen worden. 

Islannover nnd Braunocvwetap 
Hannover. —- Jn Bortum, wo 

er aus Urlaub weilte, ist Hauptmann 
und Kompagnieches im Immer-Regi- 
ment Prinz Albrecht, Freiherr -v. 
Müllenheim - Rechberg nach kurzer 
Krankheit gestorben. Er wurde am 
18. Juni 1886 Leutnant im 6. Bat-i- 
schen Jnsanterie Regiment No. 114 
in Konstanz, aus dem er 1890 in das 

Ineusormirte 7. Badische Jnsanterie- 
Regirnent No. 142 in Mülhausen i. 
E. kam. Am 18. November 1893 in 
diesem Truppentheile zum Oberleut· 
nant befördert, wurde er im Jahre 
1896 in das Füsilier-Regiment Prinz 
Albrecht von Preußen versetzt. Ei- 
nige Jahre sungirte ek als Adiutant 
bei ver Kommandantur des Trup- 
peniibungsplatzes Munster. Am 15. 
Dezember 1900 übernahm er als 
Hauptmann die 12. Kompagnie der 
Prinz-A!brecht-Fiisiliere. 

Göttingen —- Zum Abwec: 
lungsoorfteher der historisch - philo- 
logischen Abtheilung der philosophi- 
schen Fakultät ist Geheimer Regie- 
rungsrath Prof. Eduard Schräder er- 

nannt worden, zum Dekan der medi- 
zinischen Fakultät Geheimrath A. v. 

Hippei. 
Tödtlich mit einem Rade verun- 

glückt ist der Student Herbert Renner 
von hier. Er pafsirte auf der Chor-f- 
fee nach Ebergötzen den sehr abschw- 
sigen und mit gefährlichen Kurven 
versehenen Roringerstieg, wobei er die 
Gewalt über fein Rad verlor und so 
heftig zu Fall karn, daß er kurze Zeit 
darauf starb. Soldaten unseres Re« 
giments, die im Gelände von Nottu- 
gen eine Nachtiibung machten, fanden 
den Studenten als Leiche auf der 
Chaussee in der Nähe des Stein- 
bruches liegen. Zwei schnell herbei- 
gerufene Militärärzte konnten nur 
den Tod feststellen. Renner ist der 
Sohn eines Aachener Fabrikanten 
und ftudirte hier Mathematik. 

Icsscntnssssno 
Caffel. —- Der Arbeiter Gustav 

Dönch ift 25 Jahre lang ununter- 
brochen bei der Federftahl - Jnduftrie 
vermals Hirsch und Co. in Diensten. 

Herr Regierungs - Affeffor von 

sitzetvid-Berlin ift an Stelle des zum 
Oher-Regierungsrath bei der König- 
lichen Regierung in Caffel beförder- 
ten Herrn Landraths v. Wuffatv mit 
der lommissarifchen Verwaltung des 
Landrahtsamtes für den Kreis Dil- 
lenburg beauftragt worden. 

Abterodr. —- Arn 1. August 
trat Herr Pfarrer hellwig, der 9 
Jahre lang in dem hiesigen Orte und 
in Vockerode unter großer Anerken- 
nung gewirkt hat, feine neue Stelle 
in Grebenftein an. 

Vessclbvskmstsdb 
Durmftadt. — Das Feft der 

goldenen hochzeit feierte here Forst- 
wart i. P. Wilhelm Ganfert und feine 
Gattin. 

Herr Peter Nacke, Backofenbauer 
und dessen Ehefrau, ged. Larforce, 
feierten das Ieft ihrer silbernen lhoch- 
zeit. 

Heppenheim. — Ganz plötz- 
lich starb- einer der ältesten Bürger 
unserer Stadt, herr Alohs Saul, 
Wachtmeister i. P. Der Verstorbene, 
der im 92. Lebensjahre stand, war 

geistig noch geradezu jugendlich frisch. 
OcchlanUkG 

Schwerin.—f)ier verstarb der 
Hofselretiir Heinrich Din. Er hatte 
früher längere Zeit im mecklenbur- 
gischen Dragonerregiment in Lud- 
wigsluft zuletzt als OSergeant ge- 
dient und wurde am 8. März- 1864 
Koppist beim Großherzoglichen Mar- 
stallamt hierselbft. Am 7. Juli 1877 
wurde er zum Registrator befördert 
und ihm, nachdem er über 50 Jahre 
im Dienst gewesen, bei seiner Pensio- 
nierung am 30. September 1901 der 
Charakter als Hofselretär verliehen. 
Es war ihm vergönnt, am 24. Nov. 
1909 mit seiner Gattin die goldene 
Hochzeit feiern zu können. Der Ver- 
storbene war in weiten Kreisen hie- 
siger Stadt bekannt und belith und 
hat in Pflichttreue seines Amtes ge- 
waltet. 

N Z b e l.—-Der Maurer Nöhrganz 
in Wredenhagen stürzte infolge eines 
Fehltritts von einer Leiter aus ei- 
ner ziemlichen Höhe zur Erde, wobei» 
er so schwere innere Verletzungen er-! 
litt, daß er in das hiesige Kranken-l 
haus gebracht werden mußte. 

Sachsen-. 
Döbeln. — Pfarrer Hoffmann 

in Großolbersdorf wurde zum Pfar- 
rer an Stelle des von hier scheidenden 

Postors Krebs gewählt. 
Dreitverden bei Mittweida,-—— 

Der Geschirrsührer Bernhard John 
;ans Franlenberg ist beim Abladen 
Ivon Langholz tödtlich verunglückt. 

Elsterberg i. V. — Die neue 

schöne Fabrik· der Kunstseidenwerle 
Aktiengesellschaft Elsterberg ist jetzt 
ftillgelegt und die Arbeiter entlassen 
worden. Die Verlegung einer Ber- 
liner Plüschsabril in das Gebäude 
hat sich vorläufig zerschlagen, trotz- 
dem hierfür ein Kapital von 850,000 
Mart voll gezeichnet war. Der Auf- 
sichtsrath stellte diese Osserte gleich- 
ioohl zurück, nachdem er die Osscrten 
eines Berliner Bankiers abgelehnt 
hatte. Jetzt will eine englische Gesell; 
schast das Grundstück erwerben. 

Z w i cl a u.——Beim Abpufzen eines 
Hauses stürzte der Maler Richard 
Spirnler vom Z. Stockwerl ab nnd 
erlitt einen Schädelbruch, Rippen- 

brüche und innere Verletzungen, so 
Idaß er bald nach seiner Einlieferung 
ins Krankenhaus verstarb. Er hinter- 

»läßt Frau«und sechs Kinder, 
Baker-u 

M ilnehen.—Bon dem letzten von 

Herrsching nach München verkehren- 
den Personenzng sprangen zwischen 

den Stationen Steinebach und Weßs 
ling zwei Fahrgiiste vom Zuge ab. 
Einer von ihnen verletzte sich dabei 
leicht, der zweite, der Oberbranburs 
sche Stein ans Seeseld, erlitt aber so 
schwere Verletzungen, daß er bald 
darauf verstarb. 

Arnstein. —- Aus Weisung der 
Staatsanwaltschast in Würzburg 
wurde der Setretär Schön beim hie- 
sigen Amtsgerieht verhaftet. Ueber 
die Höhe der Unterschlagungen nnd 
ob Depots angegrissen, zirluliren die 
verschiedensten Gerüchtr. Eine die 
Verhältnisse weit iiherragende Lebens-, 
siihrung, namentlich seitens- seiner 

anin solldie Ursache der Entgleisung 
se n. 

cis-klangen —- Der Posten der 
neuen Jnsanterielaserne sand den 
Soldaten der- 10. Kompagnie des 18. 
Jnsanterie - Reaiments Leonhard 
Probst aus Beritenau bei Feucht- 
tvangen nur mit einem Hemd beklei- 
det todt aus dem Gehsteig liegend. 

Rbetnptalz. 
Kaiserslauterm —- Hier 

starb Direktor Butenschiin der Psälzi- 
schen Nähmaschinen- und Fahrräder- 
sasbrit dormals Gebrüder Kayser. Un- 
ter seiner zehnjährigen Leitung ge- 

langte das Geschäft zu hoher Blüthe. 
Landau. —-— Beim Laden sand 

in Reichersdors bei Landau a« J. der 
2218hrige Krömerssohn M. Lang sei- 
neu Tod in den Wellen der Vils. 

wurttemvera. 
Stuttga r t. --— Der frühere Di- 

rektor des Konservatoriums Professor 
Samuel de Lange ist nach kurzer 
Krankheit im Alter von 72 Jahren 
gestorben. 

Cpfendors. ——- Hier brannte 
das Anwesen des Sägewerkbesitzers 
M. Engeser vollständig nieder. Das 
Feuer, das mischen 2 und 3 Uhr im 
Sägetverk aus bis jetzt unbekannte 
Weise ausgebrochen war, sprang so 
rasch aus Wohn- und Oekonomiege- 
bäude über, daß die Bewohner kaum 
das nackte Leben retten konnten. Das 
Vieh, mit Ausnahme eines Schwei- 
nes, konnte noch rechtzeitig aus dem 
Stall herausgebracht werden, dage- 
gen wurden das Mobiliar und die 
Baumannssahrniß zum größten Theil 
ein Ran der Flammen 

Isdcnp 
Karlsruhe. s— Jm Alter von 

91 Jahren starb hier einer der älte- 

sDten Einwohner der Stadt, Major z. 
DKonstantin v. Toczylowsti. 

Von einem schweren Unglück betrof- 
sen wurde die Familie des hiesigen 
:Malermeisters Fritz. Dessen 28jiih- 
srige in München aus Besuch weilende 
Tochter stürzte dort aus dem Fenster 
einer im 4. Stockwerk gelegenen Woh- 
nung in den Hof, wobei sie so schwere 
Verletzungen erlitt, daß sie alsbald 
starb. 

Donaueschingen —-« Dichte- 
sige Holzwollfabrit der Firma Streut-b 
Wwr. brannte vollständig nieder. Die 
Brandursache ist noch nicht aufgeklärt 
Der Gebäudeschaden beträgt über 30,- 
000 Mart, und auch der Sachschaden 
ist beträchtlich. 

Elsasssxotbrtngem 
Ben n weiler.--Durch den Tod 

ihres lsjährigen Knaben wurde die 
Familie Fren in große Trauer ver- 

setzt. Der Junge hatte aus dem Heu- 
boden eine Schaulel angebracht Und 
benutzte den schulsreien Nachmittag, 
um dort oben zu schaukeln. Als die 
Mutter später nach dem Jungen ries, 
erhielt sie leine Antwort. Sie ging 
daher aus den Heuboden und sand zu s 
ihrem Schrecken den Jungen erdros- 
selt vor. Das Seil hatte sich aus un- 

erllärliche Weise um den Hals des( 
Knaben geschlungen und so dem blü-: 
henden Leben ein sriihes Ende be-« 
reitet. 

Diedenhosen. —- Uebersah- 
ren und sosort getödtet wurde das 4s 

jährige Söhnchen des Fuhrmanns 
Peter Hilgert in Scheuern durch den 
Wagen des Bierverlegers Ad. Levy. 
Wie verlautet, trisst die Schuld an 

dem Unsall den Lenker des Wagens-, 
den Fuhrmann Ludwig Krieg, der 
nicht auf der vorichristsmäßigen 

JSeite der Straße fuhr-. 
trete Städte. 

Liibeck. — Das Schivurgerichi 
verurtheilte den 20jährigen Kauf- 
mann Ernst Hartmann wegen Er- 
mordung der Rentnerin Jensen zu 
15 Jahren Zuchthaus, nachdem das 

Reichsgericht das Todesurtheil aufge- 
hoben hatte. 

S ch n e l se n. —— Auf der Chaussee 
zwischen Schnelsen und Eidelstedt 
tvurde der 11 Jahre alte Knabe Neu- 
mann von dem Mittagszuge der Al- 
tona-Kaltenkirchener Eisenbahn über- 
fahren. Er erlitt dabei nicht uner- 

hebliche Verletzungen am Kopfe und 
mußte sofort in ärztliche Behandlung 
genommen werden, Der Verungliictte, 
der taubstumm ist, wurde bereits vor 

einigen Jahren von einem Zuge über- 
fahren, ohne ernstlichen Schaden zu 
nehmen. 

Turembuw 
Bvurscheid. —- Jn der Woh- 

nung des Schneiders Mayrat brach 
Feuer aus. Das Haus brannte total 
ab. Es war in den letzten Tagen 
von der Gemeindeverwaltung ange- 
steigert worden. Der Schaden in der 
Höhe von 6000 Fr. ist versichert. 

Schweiz. 
Freiburg. —- Wie aus Luzern 

gemeldet wird, ist Herr Oberst Er- 
nest de Zurich aus Perolles (Frei- 
barg) im List des Hotels »National« 
in Luzern tödtlich verunglückt. Der 
Verungliickte ist 1848 geboren. Als 
Oberstleutnant befehligte er das »I. 

Jnfanterieregiment und war seit 
1895 als Oberst zur Verfügung des 

Bundesrathes gestellt 
Juist —- Am Herrenbadestrand 

der Jnsel ist die Leiche eines Jnsassen 
des am 25. Juni verunglückten fran- 
Zösischen Ballvns ,,Andromede« ange- 
trieben worden. Ob es sich um den 
Führer des Luftschifses, Blondel, oder 
um seinen Mitsahrer Cvrbin handelt, 
lonnte nicht festgestellt werden. 

Morcle s. —- Der Soldat Liner 
von der Festungswache des Forts 
Sailly, welcher eine Besteigung der 
Dent de Morcles über die Grande 
Vire versuchen wollte, ist dabei zu 
Tode gefallen. 

Oesterretcbimngarm 
Wien. —- Kiirzlich feierte Herr 

Matthias Seidl feinen 90. Geburts- 
tag. Im Dienste, das heißt, wenn 
er mit feiner scharlachrothen Kutte 
und dem Klingelbeutel in der Hand 
durch die Reihen der Andachtigen 
schritt, lenkte er die Aufmerksamkeit 
aller auf sich. Volle 43 Jahre stand 
er im Dienste der Kirche. Er diente 
unter vier Kardinälen, und zwar: 
Jofef Otmar v. Rauscher, Johann 
lV., Rudolf Kutfchker, Zöleftin Jofef 
Ganglbauer und dem gegenwärtigen 
Kardinal Fütfterzbischof Dr. Gru- 
scha. Vor wenigen Jahren mußte er 
des hohen Alters wegen feinen Dienst 
aufgehen. Er lebt nun mit seinek 
gleichfalls hochbetagten Gattin in den 
ärmlichsten Verhältnissen 

Bu da p e st· —- Der Leutnant des 
hier ftationirten Jnfanterieregiments 
No· 44 Karl Wilfchinsky wird feit 
acht Tagen vermißt. 

Gras. —- Bei einer militärischen 
Uebung ist der Oberleuinant des 7. 
Jnfanterieregimenis Eugen Wüstefall 
vom Pferde gestürzt Er wurde in 
das Garnisonsspital übergeführt, wo 

sofort eine Operation an ihm vorge- 
nommen wurde. 

Plan k. — Hier wurde mit gro- 
ßer Majorität der Miihlenbefwek 
Hans Grießler zum Bürgermeister ge- 
wählt. 

Die Deutsche gauøfratn 
Wenn nach des Tages Last und Ar- 

beit die erquickende Rast der til-endli- 
chen Feierstunden wintt, dann greift 
die deutsche Frau, die es so trefflich 
versteht, die neue Heimath mit dem 
Zauber der alten auszufchmiicken, nach 
einem lieben Gast, der sich inzwischen 
eingestellt hat. Das Septemberheft der 
»Deutschen Hausfrau« ist es, das be- 
reits mit Ungeduld erwartet wurde, 
und in dessen Spalten nun jedes Glied 
der deutschen Familie die ihm zusa- 
gende Unterhaltung und Belehrung, 
Anregung und Befriedigung findet. 
Ganz gleich, in welches Haus dieser 
Klang der deutschen Heimathsglocken 
hineintönt, er findet beim deutschen 
Former und Handwerker, beim deut- 
schen Kaufmann und jedem anderen, 
dem das Geschick oder eigener Ent- 
schluß den Wanderstab in die Hand 
drückte, freundliche Aufnahme und 
williges Ohr. Und mit jedem Blatt, 
das die Leserin oder der Leser in dem 
Hefte umschlägt, steigt ein neues Bild 
der Erinnerung aus fernen Tagen in 
ihrem Herzen auf... Edgar Allan 
Poe nimmt mit feiner vortrefflichen 
Erzählcrtunst die Spannung und das 
ungetheilte Interesse der Hausfrauge- 
meinde gefangen, indem er in einer 
auf amerikanischem Boden spielenden 
Schilderung die Seelenanalyse eines 
zwischen höchster Erwartung und tief- 
ster Verzweiflung schwebenden Schatz- is gröbers bietet Das begreifliche Fieber 
der Erwartung, in dem der bekannte 
amerikanische Schriftsteller feine Leser 

,zuriickläßt, findet eine mohlthuende 
Milderung m der Novelle »Frau 
Timme’s Besuch«, in der der Konflikt 
eines Sohnes zwischen der Liebe zur 
Braut und der zur Mutter eine sehr 
sympathische Lösung findet. Pauline 
Redlich, die Verfasserin der hassens- 
warmen Erzählung. gehört zu den be- 
sten schreibenden Frauen aus deutschetn 
Boden. Eine Humoreste »Wenn 
Frauen sparen« bkingt eine ergötzliche 
Schilderung all der Verwechslungen 
und Komplikationen, die aus der Ver- 
legung eines als Telegrammlode be- 
nutzten Wörterbuches entstehen, und 
die launige Plauderei iiber ,,Ckyinesische 

sund andere Zöpfe« wird gewiß von 
der Frauenwelt mit Vergnügen gele- ssen werden. Trachten, Sitten und 
Gebrauche des nordischen Hochlands 
haben in einem mit ausgezeichneten 
Jllustrationen geschmückten Artikel 
ihre Veranschaulichung gesunden, wäh- 
rend eine Schilderung der amerikani- 
schen Kindergerichte den Blick der Le- 
serin auf das schnttenreiche Bild so- 
cialen Elends in den Großstädten 
lenkt. Jn stimniungsoollen Versen 
kommen von den neueren deutschen 
Lnritern Rolf Brandt in seinem 
äußerst sein empfundenen ,,Unerlösten 
Glück« und Ada Stein zu Wort. 

Die künstlerische Ausstattung des 
Hestes wird auch dem anspruchsvoll- 
sten Geschmack genügen. Das Titel- 
blatt zeigt in mehrfarbigem Kunst- 
druel eine Vierländerin in der anhei- 
melnden Tracht ihres Kirchspiels; 
Hans Herrmann, der treffliche Land- 
schafter, ist mit einer Reproduktion sei- 
nes Bildes einer alten holländischen 
Stadt vertreten, die die stille Ver- 
träumtheit des weltabgeschiedenen 
Nestes lebenswahr vor Augen führt; 
und eine Naturavsnanme von Ober- 
netter bietet in der Darstellung der 
alten Reisigsatncnlerin in Buch und 
Wald ein Stück unsoerfälschten Lebens 
in der alten Heiinath. 

Die deutsche Hausfrau, die in 

Schlüsselbund und Nählord ihre un- 

zertrennlicheu Begleiter hat, wird 
laum Zeit finden, von einer Nummer 
zur anderen die Fülle der ausgezeich- 
neten praktischen Rathschläge zu durch- 
fliegen, die in diesem Hefte auf 
Dutzenden von Seiten fiir jeden Theil 
des Haushalts dargeboten werden. Es 
ist ein Vorzug der »Deutschen Haus- 
frau«, daß ihre Rathschläge durchweg 
dem Rahmen eines bescheidenen Haus- 
halts angepaßt sind und mit äußerst 
geringen Kosten ausgeführt werden 
können. Die Förderung des ökonomi- 
schen Talents der Gattin und Mutter 
ist überhaupt eine gern gesehene Ten- 
denz dieser Zeitschrift. Jst aber so- 
wohl die anregende wie die belehrende 
Lektiire beendet, dann locken von der 
Notenbeilage die Klänge des Ratten- 
fängers zuni harmonischen Abschluß. 
Wer die ,,Deutsche Hausfrau« bisher 
noch nicht zu feinen regelmäßigen 
Gästen zählt, der sollte sie sofort be- 
stellen, zumal der geringe Abonne- 
mentspreis von 81 fiir das Jahr die- 
sen Entschluß leicht macht. 


